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„Alte Schachteln“ 
 
Zwanzig Mannheimerinnen im Porträt 
 
In der gleichnamigen Fotoausstellung werden 20 
Teilnehmerinnen in großen Porträts gezeigt, und 
zwar bei einer für sie wichtigen Tätigkeit oder an ei-
nem für sie bedeutsamen Ort. Die jüngsten der Teil-
nehmerinnen sind spätestens 1948 geboren, die äl-
testen frühestens 1930. So sind einige noch in Nazi-
Deutschland 
und Kriegszeiten aufgewachsen, andere bald danach. 
Auch wenn die Herkunfts- und Lebensbedingungen 
sehr unterschiedlich sind, finden sich in den Biogra-
fien der Projektteilnehmerinnen doch auffällige Ge-
meinsamkeiten. Alle sind auf irgendeine Art Lebens-
künstlerinnen, die schon in der Kindheit Strategien 
entwickelt haben, um Hindernisse zu überwinden. 
Im vorliegenden Begleitbuch werden neben den Fo-
tos die persönliche Lebensgeschichte, die aktuelle 
Lebenssituation, Interessen, Hobbies und alles, was 
die Interviewte selbst für wichtig hält, in kurzen bio-
grafischen Texten oder im Interview vorgestellt. Das 
Ziel des Projekts ist es, ältere Frauen sichtbar zu 
machen und zu zeigen, dass sie keineswegs uninte-
ressante »alte Schachteln« sind. 
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